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Bürger/Wirtschaft können 

Amtswege medienbruchfrei 

digital durchführen, unter 

Sicherstellung der Informations-

und Datensicherheit.



„E-Government in Deutschland –

wie der Aufstieg gelingen kann“
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Quelle: EU Digitalisierungsindex 2016

DE auf Platz 18



Was ist zu tun?

● Digitalisierung muss überall zur Chefsache 

werden

● Papier-Akte ist immer noch Herzstück der 

Verwaltung

● Deshalb muss die Digitalisierung der 

Verwaltung mit der E-Akte beginnen!
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Grundsatz ordnungsgemäßer 

Aktenführung

● Gebot der Aktenmäßigkeit

● Gebot der Vollständigkeit und 

Nachvollziehbarkeit

● Gebot wahrheitsgetreuer Aktenführung

● Gebot der Aktenauthentizität und 

–integrität
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Aber was ist nun eine elektronische Akte?
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„Die E-Akte ist eine logische Zusammenfassung sachlich 

zusammengehöriger oder verfahrensgleicher Vorgänge und/oder 

Dokumente, die alle bearbeitungs- und aktenrelevante E-Mails, 

sonstigen elektronisch erstellten Unterlagen sowie gescannte 

Papierdokumente umfasst und so eine vollständige Information über 

die Geschäftsvorfälle eines Sachverhalts umfasst.“



Unabdingbare Voraussetzungen

● Mitarbeiterbeteiligung

● Eigene Verfahren auf den Prüfstand stellen

● Strategien entwickeln

● Change Management

● Ausreichend Personal

● Bereitstellung finanzieller Mittel
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Zieldefinitionen

● Flächendeckende Einführung der E-Akte in der 

Kreisverwaltung bis 2022

● Arbeitsabläufe analysieren und verbessern (GPO)

● Fachbereichsübergreifende Zusammenarbeit 

„Raus aus den Silos“ 

● Bürgerservices medienbruchfrei bearbeiten

● Besser und schneller entscheiden
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Die E-Akte Entwicklung im Landkreis 

Breisgau-Hochschwarzwald

● 2008 Auswahl und Implementierung einer 

Dokumentenmanagementlösung

● 2009 Einführung bei IT, Gebäudewirtschaft und 

Organisation

● 2011 Zentrale Posteingangsverscannung

● 2013 Entwicklung digitaler Unterschriftenworkflow

● 2015 Konzeption Ablagestrukturen für Kreisarchiv
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● Dez. 2015: Landkreise Breisgau-Hochschwarzwald und 

Tübingen schreiben Lastenheft

● Jan-April 2015: Agile Entwicklung der E-Akte Flüchtlinge 

mit Kommunalem Rechenzentrum KIV BF

● Mai 2015: Virtuelle Zusammenarbeit von Unterbringung, 

Sozialarbeit, Integration, AsylbLG, Bildung, 

Ausländerwesen.
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..unsere Lösung: „E-Akte Flüchtlinge“
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TR-RESISCAN - der heutige 

„Stand der Technik“ …
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Ursache
bietet (noch) keine wirkliche Rechtssicherheit.

Stichwort: Freie richterliche Beweiswürdigung

Wirkung

Ergebnis
Fehlendes Nutzervertrauen in die 

rechtlichen Rahmenbedingungen?

In der Praxis wird die Rechtskonformität der 

E-Akte häufig angezweifelt, auch als Argument 

um Modernisierungsprozesse zu verhindern.



Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit

18. Mai 2017

MEMO-Tagung 2017

Folie 13

Dorothea Störr-Ritter

Landrätin Landkreis

Breisgau-Hochschwarzwald

79104 Freiburg i. Br.


